


A
rlecchino 

D
ein G

esicht  
Ist eine w

underbare M
aske 

S
trahlend 

G
oldglänzend 

F
reundlich bunt 

D
och 

W
ie es hinter dieser M

aske aussieht 
Z

eigst du niem
andem

 
N

icht einm
al 

D
ir selbst 

B
ist du sicher 

D
ass du hinter dieser M

aske 
Ü

berhaupt noch 
E

in G
esicht 

H
ast? 

  „D
iesen T

ext habe ich für einen venezianischen M
askenm

acher geschrieben, er 
könnte aber auch eine B

eschreibung von V
enedig sein, vielleicht existiert es nur 

noch in unseren V
orstellungen und T

räum
en…

. 
V

enedig ist für m
ich w

ie H
eim

kom
m

en – dieses G
efühl versuche ich photographisch 

um
zusetzen und „m

ein“ V
enedig im

 B
ild festzuhalten: Lichtreflexionen, 

W
asserspiegelungen, einsam

e P
lätze, den N

ebel in der M
orgendäm

m
erung, die 

T
rauer tragenden G

ondeln, die prunkvollen M
asken, die V

enedig im
m

er zu tragen 
scheint und die m

ich das D
ahinter finden lassen w

ollen.“ 
 M

argit M
aurer arbeitet als Journalistin und S

precherin beim
 O

R
F

 und ist seit Jahren 
begeisterte „V

enezianerin“.  
Ihre zw

eite „W
ahlheim

at“ ist das W
aldviertel, vor rund einer D

ekade hat sie m
it ihrem

 
M

ann neben W
ien auch in W

eitra ein D
om

izil (seit drei Jahren ist auch ein echter 
W

aldviertler K
ater dabei) und ist auch hier gerne m

it der K
am

era unterw
egs, um

 die 
scheinbare S

chroffheit der Landschaft einzufangen, die sich dem
 B

esucher nur 
langsam

 eröffnet, ihn dann aber durch ihren archaischen Z
auber gefangen nim

m
t.  

 A
usstellungen: 

A
lte S

chieberkam
m

er, W
ien 2000 

Jagdschloss G
raf R

ecke, W
ald/P

inzgau 2000 
O

berbank, W
ien 2001 

M
aletti, W

ien 2002 
G

olfclub W
eitra 2004 

B
irdie N

est, W
eitra 2005 

C
atedral, W

ien 2007 
B

ank A
ustria, S

tephansplatz W
ien 2008 – 2010 

S
chloss W

eitra 2010 
 D

ie Lesung um
fasst T

exte von G
oethe, R

ilke, C
asanova, M

ark T
w

ain, G
eorge S

and 
und anderen, sow

ie deren B
eziehung zu V

enedig  


